
Ideologisch motivierte Zerstörungen des Kultur-
erbes, insbesondere durch nicht-staatliche 
Gewaltakteure, stellen Errungenschaften des 
internationalen Kulturgüterrechts infrage. 
Angesichts der Zunahme von identitätszer-
störenden kulturellen Säuberungen, Staatszer-
fall und fundamentalistischer Gewalt analysiert 
die Abhandlung die rechtlichen und politischen 
Herausforderungen der UNO. Es wird für eine 
neue Sichtweise des Kulturgüterschutzes als 
Querschnittsmaterie von humanitärem Völker-

recht, Menschenrechten, Völkerstrafrecht und 
Staatenverantwortung plädiert. Im Zuge der 
neuen UNESCO-Strategie zu Kultur in bewaff -
neten Konfl ikten werden kulturelle Schutz-
interventionen als Element der Friedenssiche-
rung sowie Maßnahmen gegen den Handel 
mit Blutkunst aus Kriegsgebieten untersucht. 
Dem Mandat des UNESCO-Chair in Internatio-
nal Relations entsprechend wird der Respekt 
für kulturelle Vielfalt und kulturelle Werte als 
sicherheitsrelevant erachtet.
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Die Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung (AFK) ist eine
wissenschaftliche Vereinigung, zu der sich FriedensforscherInnen verschie-
dener Disziplinen aus dem deutschsprachigen Raum zusammengeschlos-
sen haben. Derzeit hat die AFK über 270 Mitglieder, darunter auch korpo-
rative (z. B. Institute) und fördernde Mitglieder.
Die AFK wurde 1968 gegründet, um Forschungsarbeiten auf dem Gebiet

der Friedens- und Konfliktforschung zu fördern, die zu einem vertieften Verständnis der Ur-
sachen von Frieden und Krieg beitragen und Grundlage für eine am Frieden orientierte politi-
sche Praxis sein sollen. Sie regt über die Ausrichtung des jährlichen AFK-Kolloquiums und die
Herausgabe der Zeitschrift für Friedens- und Konfliktforschung  (ZeFKo) den interdisziplinä-
ren Diskurs zu Themen der Friedens- und Konfliktforschung an, unterstützt über die Einrich-
tung themenzentrierter Arbeitskreise die wissenschaftliche Zusammenarbeit und fördert in
vielfältiger Weise den wissenschaftlichen Nachwuchs in der Friedens- und Konfliktforschung.
Zudem vertritt sie die Anliegen der Friedens- und Konfliktforschung in den Gremien der Wis-
senschaftsförderung, in der Öffentlichkeit und gegenüber der Politik. Weitere Informationen
zur AFK finden Sie unter www.afk-web.de.
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